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: Elſaß⸗Lothringer und vieleicht 4 neue Welfen liberal, dagegen 39 conſervativ oder freiconſerva⸗ 
fl — 1 ’ 
Abonnements-Einladung. kommen. Im günſtigſten Falle kann alfo die Armee ids waren. Der Umſchlag in den Wahlen dleſer 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten von Windthorſt⸗Meppen 130 Mann ſtark fein. Der Provinzen für das Abgeordnetenhaus hat demſelben 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung dene Reichstag zählt 397 Mitglieder. Zur Malo- weſentlich fein verändertes Ausſehen gegeben. Ein 
ur das nächte Quartal re Steig aufzugeben eität erforderlſch find alſo 198 Stimmen. Alles dem entſprechender Umſchlag für die Reichstags⸗ 
amit keine Unterbrechung in der Berſeudang ein⸗ was ſich liberal oder radikal nannte, hatte bisher wahlen müßte die Zahl der Conſervativen im Reichs⸗ 
Die Poſtanſtalten befördern nur fes tele im Reichstage über 206 Stimmen zu verfügen. tage von 39 auf 13 verringern. Dem ſteht freilich 
Exemplare, als bei deuſelben vor Ablauf des Die Frage iſt nun, ob und welche liberale Mehrheit entgegen der Candidatenmangel und die kleinen durch 
Dunrtals beſtellt find 5 ſich demnächſt zuſammen finden wird. Zunächſt ihre ſtärkere Betheiligung ſchwerer bei den Reichs 
Alle Poflanſtalten nehmen Bestellungen an. Der unterliegt es keinem Zweifel, daß die „liberale tagswahlen in das Gewicht fallenden ländlichen 
Abonnementspreis beträgt für die 2 2 of zy Reichspartei“, wenn nicht ganz aufgeläft, doch er⸗ Wahlbezirke. Immerhin aber dürfen die beiden li⸗ 
verſendenden e lar pro I er 1874 heblich geſchwächt werden wird. Von 15 derſelben beralen Parteien aus den genannten Gegenden ouf 
1 * 20 Br; = anzig inclusive Bringerlohn angehörigen Bayern nehmen nur 5 (Dürig, Fiſcher, mindeſtens 20 Mann Verſtärkung hoffen. Rechnen 
1 22 Gr Kigedolt kann die Zeitung werden Hohenlohe, Swaine, Völk) ein Mandat wieder an. wir dazu noch Einiges aus Sachſen, Schleſien, Weſt⸗ 
für 1 . 15 Gr pro Quartal: Möglicherweiſe fallen auch dieſe durch. Die Wahl⸗ preußen und Poſen, fo ergiebt fi ein voraus ſicht⸗ 
Langgarten No. 5 bei Hrn. Albert Haub. kreiſe der Ablehnenden ſiad ohnehin faſt ducchweg licher Zuwachs von 30 —40. Dennoch können Fort⸗ 
Altſt. Graben 108 bei Hrn. Guſtav Henning den Clerikalen verfallen. Von anderen Mitgliedern ſchrittspartei und Nationalliberale einſchließlich der 
2 Damm No. 3 bei Hrn Albert Kleiſt is eee Era 5 — en 5 ag a zuſammen 157 1 12 Are * 
0 x 7 a erg, Kuſſerow, Gra uſter, Roggenbach, n alſo eine wenn auch nicht ſehr feſte Majorität er⸗ 
ef en 8 sh ar a a 1 05 25 Overweg nicht langen. 0 
8 wieder, ſo daß kaum ein halbes Dutzend, darunter 
Meuparlen Du 23 bei den. Düne fie cage, Gadfen, ven der Partei dbri Danzig, den 29. December. 
oh enmarkt No 22 bei en. Alb Teichgräber bleibt. Man wird daher gut thun, die „liberale Unſer greifer Monarch geht etzt Gott fei Danf 
Kürſchnergaſſe bei Hrn Hubert Gogmann [Reichs partei“ aus der Berechnung einer liberalen mehr und mehr der vollſtändigen Geneſung entgegen. 
Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ * I Mojorität ganz ausznſcheiden. — Die National- Es ſcheint aber feſtzuſtehen, de ß die früheren ofſiziöſen 
Tobfasgaſſe 25 bei Hrn Adolph Papin 1 8 ar 10 een anden er 3 ſchs zu a 5 — Aus 6 
{ 1 ocialdemolratiſchen Schwänzchen verfügten zuletzt im ſcheinend ſehr gut unterrichteter Quelle wird gemel⸗ 
Fischmarkt 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. Be Se Ant 5 dee 5 a 15 5 an ee Tagen zwiſchen —— Kaiſer, 
2 5 jehen von den 6 öſtlichen Provinzen des preußiſchen feinem Bruder, dem Prinzen Karl, dem Kronprinzen 
Lel 3 her Danziger de —.— Staates an Clerikale und Conſervative verloren und dem Reichskanzler eine Unterredung der Frage 
zugegangenen Depeſche vom Kriegsſchauplate ie. gehen ſellte, wird auf Koſten der liberalen Reichs. gewidmet geweſen ſei, ob nicht die Regierungs⸗ 
* hatten die holländiſchen Truppen am partei ſo ziemlich gedeckt werden. Es kommt dabei geſchäfte vorübergehend auf den Thron⸗ 
26. d. M. im Weſten der Juſel auf dem rechten in., Heteact, daß die genannten Parteien in Ober- folger übertragen werden follten. Da inzwiſchen 
Ufer des Atchinfluſſes nicht weit vom Kraton, ein ſchleſten nur noch Leobſchütz und am Rhein gar nichts] ſchon eine Beſferung in dem Befinden des Kaiſers 
Bivouat etablirt und beide Ufer durch eine Brücke uche an die Cleeikalen zu verlieren haben, da, was eingetreten war, fo wurde ein ſolches Proviforium 
verbunden. Die Concentration der Truppen in die, die, Lebteren fonft noch gewinnen können, ſichlin Ober- nicht mehr für nöthig erachtet. Als einige fürſtliche 
ſem Bivouat war in Folge von Krankheiten, an de» ſchleſten in Händen der freiconfervativen, am Rhein Perſönlichkeiten nach Berlin gekommen waren, um 
nen beſonderszdie Arbeiter litten, 3 Tage verzögert | Händen der liberalen Reichspartei befindet. — wegen des Ablebens der Königin Elifabeth zu con- 
worden. Es iſt den Truppen wegen der Ebolera die Gewonnen werden wird andererſeite ! hoffentlich von doliren, wurde offtzids berichtet, daß der Kaiſer an 
indeß letzt in der Abnahme begriffen iſt, Ruhe nöthig den Nationalliberalen und dem Fortſchritt gegen einem zu Ehren der Gäſte ſtattgefundenen Diner 
Die bolländiſchen Streitkräfte werden ſich in dem Conſervatiss Bielefeld-Wicbenbrüd, (5, naſſaniſcher,ſcheilgenemmen babe. Diefe Theilnahme“ if wohl 
Bivonak verſchanzen. Der Feind, dem es an Lebens⸗ 5. heſſiſcher Kreis, Saarbrücken, Wezlar⸗Altenkirchen, gur geistiger Weiſe erfolgt, das Diner hat zwar 
mitteln fehlt, wird vorausſichtlich bald das Feld 3. großh. heſſiſcher Kreis, Reuß ältere Linie, ſowie ſtattgefunden, der Kaiſer mußte aber zu derſelben 
räumen mäffen. Bom Sultan von Atchin ift noch gegen liberale Reich partei Altona⸗Jſerlohn, Elber⸗ Zeit dus Bett hüten, das er erſt am 23. verlaſſen 
keine Nachricht eingegangen feld⸗Barmen und 1. Hamburger Wahltreis. — Wie] bat. Inzwiſchen hat ja die Geneſung einige Fort⸗ 
— uun die öſtlichen Provinzen Preußens anbetrifft, ſof ſchritte gemacht, wir ſeh en aber, daß wir dei den 
Die künftige Majorität im Reichstage, geht in Schleſien den Natfonalliberalen Leobfhüs|offiziöfen Bulletins zuweilen zwiſchen den Zeilen 
ER Berlin, 28. Dezember. an die Clerikalen verloren, dagegen können von den leſen müfl 
Ueber dem Intereſſe an den einzelnen in den] Liberalen den Conſerogtiven abgenommen A 
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nuch den Neuwahlen ausſehen wird. Was zunächſt 
die Clerikalen anbetrifft, fo waren biefelben mit 
‚einigen dazu gehörigen Wilden und Welfen zuletzt 
72 Mann ſtart, wozu noch 13 Polen und 1 Däne 
kommen, zuſammen alſo 86 Köpfe. Genommen 
köanen von dieſen 86 Wahlkreiſen werden höchſtens 
die Stadt Köln, Düſſeldorf, Goarshauſen⸗Naſſau, 
Neuwied und Poſen, alſo 5. Andererſeits iſt Ge⸗ 
fahr, daß noch weiter an Clerikalen verloren geht 
Hohenzollern, Schleiden⸗Malmedy, Ottweiler⸗St. 
Wendel, Daun Prüm, Mühlbeim⸗ Wipperfürth 
und der Reſt von Oberſchleſien (7 Wahlkreiſe), dazu 
in Bayern 6—12 Wahlkreiſe. Die Clerikalen mit 
den Polen werden daher im Reichstage 104 — 110 
Mann ſtark auftreten, wozu noch 15 unberechenbare 
— ̃ͤ 0m“œ é ,, , 


8 TI \ m zweiten Act hindernde Stimmindiepofition Aber⸗ nicht an dem nöthigen Humor, um baffelbe in ſeinem Der verwunſchene Prinz“, deſſen Titelrolle 
Die . Meyer beer's] wunden und konnte ih der muſikaliſch höchſt dank⸗ gemüthlich anheimelnden Weſen zu erfaſſen, endlich zu den gelungenſten Leiſtungen des Hrn. Director 
Afrikanerin“ iſt bereits ein überwundener Stand- baren Situation im Bollbefige ihrer trefflichen Mittel } ıjt auch feine Satire, wie die von Benedix, durchaus Laug gehört. Die ſchlichte, einfache Act, in der er 
punkt aber fie ſel nachträglich noch erwähnt als hingeben. Für die Sterbefcene, die im Uebrigen milde. Das vorliegende Stück: „Biegen oder den Schuſter Wilhelm, und die ungeſuchte Komit, 
einer ſolchen die nur mäßige Anregung gewährte, mit techniſcher Sicherheit und imponirender Stimme Brechen“ bewegt ſich auch in dieſen Bahnen. Die in der er den Prinzen gießt, ſichern ihm in jeder 
trotz manches recht Gelungenen, was von den Ja⸗ durchgefühet wurde, hätten wir der Sängerin eine Erfindung in demſelben iſt nicht bedeutend. Die] Scene den volllvmmenſten Erfolg. Neben ihm ſind 
babern der Hauptrollen dargeboten wurde. Ueber] mehr elegiſche Haltung und einen weicheren Schmelz Emancipation eines jungen Ehemannes von den die namentlich Frl. Mundt als f ehr liebenswürdige 
dem Ganzen ſchwebte fo etwas wie Abſpannung von des Vortrages gewünſcht. Die intereſſanteſte Rolle Gattin und durch dieſe ihn beherrſchenden Schwieger- | Eva und Fr. Müller in der treff ich durchgeführten 
den üblichen Weihnachtszerſtreuungen und über die] der Oper if eniſchieden der Nelusco, dieſer in eltern iſt ſchon wiederholt im Luſtſpiel abgehandelt | Rolle der Schuſterwittwe mit Anerkennung zu nennen. 
Stimmen hatte ſich mehr oder minder eine Art von origineller Weiſe ausgeprägte Typus männlicher worden. Aber auch das hier angewandte Mittel F % 5 ; 
Schleier gelegt, welcher das Metall des Tons am Ealſchloſſenheit und Wildheit guf der einen Seite, der Emancipation, daß der Mann ſich reſolut eine Sängerfeſt in Danzig. 
edergiſchen Durchbruch verhinderte. Auch das bunte hingebender Liebe und Treue für feine angebetete eigene Wohnung aimmt und die Frau fo nöthigt, Das Sängerſeſt, welches, der Vereinbarung 
Leben, das dieſe Oper zu entwickeln hal und eine Königin andererſeits. Meyerbeer hat dieſen zwiſchen ihm und den Eltern ſich zu entſchelden, in Elbing gemäß, im Juli 1874 hier in Danzig 
Haupiſeite ihres Effeckes bildet, lam wegen Per- Charakter, der dem Sänger wie dem Dar- haben wir ſchon in einem franzöſiſchen Stück, das] ftattfinden ſoll, erſcheint nunmehr als geſichert! 
ſonenmangels im dritten und vierten Act nicht ge teller einen gleich brillanten Vorwurf ge- vor einigen Jahren hier aufgeführt iſt, kennen ge-| — Jahrelang wollte es nicht gelingen, die vielen 
nügend zur Geltung und wir glauben mit ber Be währt, mit offen barer Vorliebe illuſtritt und lernt. Auch einige der Figuren, wie der Bankier | aber an Mitgliederzahl nicht bedeutende Vereine hie⸗ 
hauptung nicht zu irren, daß in dieſer Beziehung ihm das Pitanteſte, Feuligſte und Gefühl. Arnheim, der ehemalige Studentenwichſter Rumpel, ſigen Ortes für den Beitritt zum Preußiſchen Sän⸗ 
die Afeitaneria gegen frühere Vorſiellungen vollſte zuertheilt, was, feine auch in der auß der Dr. „Weit aus Amerika“ haben eine ge- | gerbunde der ganzen Provinz zu gewinnen, welcher 
etwas ſtiefmütterlich behandelt war. Dann „Afrikauerin“ immer noch fruchtbare und eigenthüm⸗ wiſſe Familienähnlichkeit mit älteren Luſiſpiel⸗ wiederum einen Theil des großen allgemeinen deut⸗ 
gab es wieder gewaltige Striche in der liche Muſe bergab. Herr Glomme konnte zwar geſtalten. Trosdem iſt das Verdienſt des Verfaſſers ſchen Sängerbundes ausmacht und für unſere Pro⸗ 
Partitur, die namentlich den weiblichen Chor an kräftigem Realismus. der Geſtaltung und an ro» nicht zu unterſchätzen. Er hat den Stoff in feiner vinz die Initiative und gleichſam Oberleitung der 
auf ein Minimum der Thätigkeit beſchränkten. Das buster Acußerung des Stimmorgans feinen in dieſer eigenen Weiſe behandelt, namentlich auf die Details in | zweilährlichen Provinzialſängerfeſte ſeit einer Reihe 
Wegfallen der Stimme der Ines hinter der Scene | Roll: ganz beſonders bevorzugten Vorgänger NRüb⸗ der Ausführung der Situationen viel Sorgfalt verwandt] von Jahren in der Hand hat. Die ca. 40 Männer⸗ 
im vierten Net haben wir ſchon früher als finn« am nicht erreichen, brachte trogdem aber eine ganz und fo eine, wenn auch nicht lephaft feſſelnde, fo doch gefangvereine in der Provinz, welche zu dern Bunde 
entſtellend für den Verlauf des Dramas gerügt.] reſpectable Wirkung hervor, gegründet auf ſeine] freundlich anmutherde Gabe dem Publikum geboten. gehören, haben ſich durch die Statuten verpflichtet, 
Wenn Vasco dieſe Stimme, der er folgt, nicht hört, tüchtige Geſangsvirkuofttät und auf fein nicht minder Doch würde die Wirkung bes Stückes eine größere] nur in ihrem Bereiche mit Aus ſchluß aller erein⸗ 
ſo iſt der an Selika begangene Treubruch völlig un⸗ bedeutendes Darſtellungstalent. Frau v. Rigsno|fein, wenn der Berfafler die Entwickelung beſchleunigt zelten Sänger ſowie aller nicht zum Bunde gchörts 
motivirt und es bleibt unverfländlich, wie die letztere (Ines) würde uns noch viel mehr gefallen haben, und ſich etwa mit 3 Acten begnügt hätte. Einige gen Vereine die Provinzialſängerfeſte abzuhalten. 
dazu kommt, den Tod zu ſuchen. Dieſem Arran wenn fie den Beweis ſchuldig geblieben wäre, daß] der Perſonen, namentlich der ſchon erwähnte Bankier] Es iſt dieſe Maßregel auch eine wohlbegründete und 
gement fiel denn auch der weibliche Chor zum Opfer, ſich die ganze Partie im Tremalando durchführen] Arnheim, der Baron Stark von Starkenſtein und die] hat ſich theils in muſttaliſcher, theils in fouftiger 
der dle „zarten Schleier“ herauf zu beſchwören hat, läßt. Möchte doch die talentvolle Sängern mehr junge Frau Felicitas find recht glücklich gezeichnete] Beziehung bei den legten Sängerfeſten wohl bewährt. 
um „das euer zu verbergen.“ Ueberhaupt wurde und mehr dleſer Manier entſagen! Hr. Schmidt Luftſpielfiguren. Die Darſtellung war eine recht Glücklicherweiſe iſt es gelungen, die hieſigen Vereine 
die zarte Chorhälfte ver Oper über Gebühr geſchont fang mit lobenswerthem Fleiß, aber noch uſcht völlig ſorgfältige und gab nirgends zu weſentlichen Aus- in einer Geſammtzahl von ca. 250 Sängern ſämmt⸗ 
und es blieb ſowohl der hübſche As-dur-Chor im ſicher vie beiden Baßpartien des Don Pedro und ſtellungen Veranlaſſung. Bon den Frauenrollen tritt | lich zum Beitritte zu bewegen, fo daß dies äußere, 
dritten Act fort, als auch im vierten das effectvolle: des Oberprleſters. — Das Haus war recht gefüllt die eben enaunte der Felicitas ganz in den Vorder⸗ fundamentale Hinderniß nun nicht mehr dem viel⸗ 
er zittert, er bebet,“ welches das Enſemble zu be, und die Einverleibung der „Afrikanerin“ in das grund. Sie wurde von Frl. Mundt mit aller- ſeitig und fo oft ausgeſprochenen Wunſche nach einem 
reichern und zu beleben hat. — Herr Brunner hieſige Opernrepertoire zeigt ſich für den Kaſſen⸗liebſter Munterkeit und natürlicher Gefühlswärme] Sängerfefte in dem alten Danzig und feinen reizen ⸗ 
fang den Vasco, der im erſten Act ein tüchtiger erfolg ganz erſprießlich. M. durchgeführt und fand denn auch eine beſonders bei⸗ den Umgebungen im Wege flieht. Auch iſt es ge⸗ 
Held zu werden verſpricht, ſpäter aber durch e R fällige rm Die beiden Liebhaber wurden lungen, ein anſehnliches Comits von mehr als 
ſeinen Treubruch an einem edlen weiblichen % Geſtern ſahen wir ein neues Luſeſpiel von von Herren Ellmenreich und Gluth wirlſam dar⸗ zwanzig Männern zu vereinigen, welche durch ihre 
Herzen ſede Theilnahme einbüßt, mit Schwung und E. Wichert, deſſen frühere Stücke: „Ein Narr des geßſellt. Der Junker Stark von Starkenſtein gab] Stellung und Befähigung nach berſchledenen Seiten 
Feuer, namentlich war es im vierten Act das mit Glückes“, „Ein Schritt vom Wege“ ſich hier einer Hen. Panſa zu einer ſehr gelungenen Charakter- id das ſchöne Gelingen des Feſtes zu ſichern geeig 
reizenden Melodien reich ausgeſtattete Duett mit recht beifälligen Aufnahme erfreut haben. „Wichert zeichnung Gelegenheit, während Hr. Fellenberg net erſcheinen. In den nächſten Tagen wird das⸗ 
Selika (Fräul. Kalſet), welches entſchleden den folgt im Allgemeinen der Richtung Benedir': ſeine dem Bankier Arnhelm und Hr. Franke dem Wichſier ſelbe feine Sitzungen beginnen und dann wohl ſofort 
öh punkt der Wirkung der geſammten Vorſtellung Hauptſtärke ift die Situatiouskomſk, feine Sphäre Rumpel eine erheiternde Wirkung ſicherten. eine vorläufige Einladung au die berechtigten B. 
ildelt. Frl. Kaifer hatte hier auch die iht Wirken] das bürgerliche Familienleben, es fehlt ihm auch! Dem Luſtſpiel folgte der alte treuherzige Schwank eine in der Provinz erlaſſen. Br. 


ſondern in ihren gläubigen Mitgliedern eine feſte 
Selbſtſtändigkeit gewinnt!“ Da zeigt ſich die 
lutheriſch⸗orthodoxe Unfehlbarkeit, welche noch ab⸗ 
ſchreckender als die päpſtliche wirkt, in beſtem Glanze. 
Wer nicht „gläubig“ genau in dem Sinne der 
Herren iſt, wird ſchlechtweg zu dem Pöbel Lr 

Das Wiener „Vaterland“, das Blatt des 
Cardinal Rauſcher, miſcht ſelbſt in die Süßigleiten 
der Welhnachtsbetrachtungen die Galle des Haſſes 
gegen das deutſche Reich. Das „neue Heidenthum“ 
muß zu Grunde gehen, denn — „die Weltgeſchſchte 
iſt katholiſch“. Und daſſelbe Blatt, das biefen 
ſublimen Satz aufftellt, bringt auch den Franzoſen 
als Chriſtbeſcherung die Aus ſicht auf einen Krieg 
mit Deutſchland. Diplomaten, die Frankreich wohl⸗ 
wollen, ſollen gefagt haben: „Hütet Euch! Preußen 
hat keinen einleuchtenden Vorwand, um Euch neuer⸗ 
dings den Krieg zu erklären; aber es eifert die Schweiz 
und Italien an, Streit mit Euch zu beginnen. Diefe 
beiden Staaten werden die Rolle von agents pro- 
vocateurs ſpielen, und wenn Frankreich, der Auf⸗ 
reizungen feiner Nachbarn müde, eines Tages die 
Geduld verliert, fo werden die preuziſchen Diplo⸗ 
maten da ſein, um zu beweiſen, daß ſich Frankreich 
im Unẽrechte befindet, und preußiſche Armeen werden 
den Italienern und Schweizern zu Hilfe eilen. Nehmt 
Euch in Acht und ſeid wachſam.“ Das „N. W. Tagbl.“ 
fagt dazu: „Vielleicht haben dieſe wohlwollenden 
Diplomaten bemerkt, daß Frankreich gut daran thut, 
Italien und die Schweiz nicht herauszufordern. Um 
Uebrigen wiſſen wir nicht, was der Ultramontauismus 
dabel gewinnen kann, wenn Frankreich zum zweiten 
Male beftegt wird.“ 

Die franzöſiſche Regierung hat den Blſchöfen, 
welche in ihren Hirtenbriefen eine maßloſe Spro che 
gegen Deuiſchland führten, Mäßigung und Schweigen 
auferlegt, nicht etwa, weil fie mit den Kreuziugs⸗ 
predigten nicht einverſtanden wäre, ſie zollt vielmehr 
dem Clerus wegen feines „Patriotismus ale Ach ⸗ 
tung, ſondern nur, weil es unvorfichtig und unpract 
iſt, Deutſchland gerade etz zu reizen, wo Frantreich 
nicht im Stande iſt, das Sa wert zu ziehen. Sonſt 
iſt ja der fraazöſiſchen Eroberungsgier ſlets ebe 
Mittel recht geweſen, welches dazu dienen konnt 
gegen Deutſchland zu hetzen. Im ſechszehnten Jahr 
hundert griffen Frankreichs Könige das deutſche Rein 
unter dem Vorwande an, die Proteſtanten und e 
Neligionsfreiheit zu vertheidigen. Daheim abe 


Kuren rn A . 1d Anz! iſchsfe 
in einem Tone von Raifer Wiihelm, als wäre dieſer 
ein zweiter Louis XIV., als würden die prenziſchen 
Dragoner nach dem Rheinland und nach Polen ger 
ſchickt, um „Bekehrungen“ vorzunehmen, wie fie nag 
der Aufhebung des Edictes von Nantes in den 
Cevennen üblich waren. 
die beiden letztgenannten Kreiſe iſt noch alles ſtill. ſich immer Was würden wir wohl dazu fagen, went hei 
In der Provinz Poſen wird Poſen den Polen und Trennung uns die Herren Gerlach, Kleiſt⸗Retzow, Windthorſt, 
Mallinckrodt, Ewald und noch 25 andere von den⸗ 
peiſe, ſich nicht überraſchen zu laſſen. In den ſelben Geſinnungen vom Reichstage gewählt wert en 
ſervativen Elbing und Landkreis Danzig. Der Peezen der Staatsmänner ſcheint fie ja doch ſchon würden, um für Deutſchland eine neue Berfaffung 

R vollzogen zu fein, und für die Kirche müßte es tödt- | auszuarbeiten? Nun, eine ſolche Comödie wird est 
Reichstagswahlen aber fällt in die Provinzen = wirken, länger von einem ſolchen Staat abhäugig in Frankreich aufgeführt, die gewählte Cowmiſſton 


burg, 4) Sagar- Sprotta 


zu fein. Aber die evaugeliſche Kirche wird nur da⸗ wird dort der Dreißiger⸗Ausſchuß genannt. Da 
5 für ſorgen müſſen, daß fie nicht in die noch viel] empfiehlt Herr Belcaftel, daß ein Bürger, je nach ⸗ 
Clerikalen bister nur 10 fortſchrittlich oder nationafe ſchlimmere Abhängigkeit von dem Pöbel kommt, dem er ledig, chriſtlich verheirathet oder Famillen⸗ 

R ———————— u.sẽ . —ĩññͤ%&rꝝm —ñkKä˖ßjꝗb% 
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ſiſche Kinder beſcheukt. Der Schaufpieler Coquelim 
trug ein „I. Option“ betitelles Gedicht von Manuel 
vor, desgleichen ein Journaliſt ein zu dem Zwecke 
beſonders verfaßtes Werk mit der Ueberſchrift 
„Metz“. Beide Feſtgaben athmeten glühenden 
Patriotismus und Deuiſchenhaß und trugen natür⸗ 
lich zur Erhöhung des ohnehin vorhandenen Enthu⸗ 
ſtasmus dei. Das Muſikcorps der republikaniſchen 
— u. mit rn 4: eg ve in 
die Spitzen der Behörden, die Geiſtlichen und bie voller Uniform an der Feier Theil und begleitete 
Adligen des 5 bilden ein Wahlcomité, mit ihrem Spiel die einzelnen patriotiſchen Scenen. 
welches die Candidatenliſte feſtſtellt, aus der die \ — 27. Dezbr. Der „Moniteur beftätigt, daß 
Deputirten gewählt werben müſſen. Und bie tolfte die Regierung gewiſſe biſchöfliche Erlaſſe mit Ich» 
Schrulle eines Beliaſtel oder Kerdrel kann morgen haften Bedauern gejehen habe. Das Blatt zollt 
Geſetz fein. — Ein Mr. Jean Brunet, dem das dem Patriotismus des Clerus alle Achtung, bemerkt 
Geſetz gegen die Maires immer noch nicht „moraliſch“ aber, derfelbe müſſe ſich jeder Polemik enthalten, 
genug iſt, hat den Zuſatz beantragt: „Niemand darf welche diplomatiſche Schwieeigkeiten herbeiführen 
zum Bürgermeiſter ernannt werden, ber nicht ſchrift⸗ könnte. Andere Journale verſichern, daß ver Cultus⸗ 
lich erklärt hat, daß er an Gott glaubt, und ſich miniſter ein Circularſchreiben an die Biſchöfe erlaſſen 
verpflichtet, in der Gemeinde die Religion und ihre habe, in welchem denſelbden eine maßvollere Sprache 
Prieſter zu beſchützen.“ Der Maire ſoll „Schild⸗ empfohlen wird. — Bazaine iſt geſtern Abend auf 
wache“ für den Pfarrer ſpielen, wie Mac Mahon drr Infel St. Marguerite eingetroffen. — Frangois 
für die Männer der moraliſchen Ordnung in der Bictor Hugo, Sohn von Victor Hugo, iſt geſtern 
Kammer, das Schwert dient dem Krummſtade. Das geſtorben. W. T. 
iſt der ſchwarze Faden, der ſich durch alle Geſpinaſte — In den Feiertagen hat in Saint⸗Gratien die 
ultramontaner Stühle zieht. Verlobung der Priazeſſin Mathilde Bonaparte 
Die Italiener ſind nicht wenig erbaut über bei verſchloſſenen Thüren ſtattgefunden. Die Prin- 
den Eifer, den der Präſident der ſpaniſchen Republik zeffto, die ihrem 54. Lenze entgegengeht, heirathet 
ſeit einiger Zeit für die Jatereſſen der katholiſchen einen geſchickten Maler Namens Paupelin, der Wittwer 
Kirche an den Tag legt. Sie rieben ſich zuerſt ver⸗ und Vater von zwei Kindern iſt. Die Chronique 
wundert die Augen, als ſie vernahmen, daß Caſtelar ſcandaleuſe verbreitete dieſer Tage in den Café's und 
dem Biſchof von Valencia den Palaſt der ſpaniſchen Salons mannigfaltige Erzählungen über arge Auf⸗ 
Gefandifhaft in Rom zur Verfügung geſtellt habe. tritte zwiſchen der Prinzeſſin und ihrem früheren 
Noch größer aber wurde die allgemeine Rührung, Geliebten de Nienwerkerke. Die Heirath Mathilden's, 
als etwas ſpäter der Tribut anlagte, den die welche vor Jahren großes Aufichen gemacht hätte, 
. Regierung ſeit alten Zeiten dem heiligen iſt faſt unbemerkt vorübergegangen. 
tuhl zu entrichten pflegte, um ihren katholiſchen — 28. Dezbr. Nationalverſammlung. 
Unterthanen die Er aubniß zu erkaufen, au den Bei Fortſetzung der Budgetberathung wurde ein 
Freitagen und Sonnabenden der Faſtenzeit Oel zu Amendement des Deputirten Wolowalt, welches bie 
genießen. Damit hat ſich indeſſen der kirchliche Herabſetzung des Tarifs für die Poſtkarten zum 
Eifer Caſtelar's noch nicht zufrieden gegeben. Viel⸗ Gegenſtand hatte, abgelehnt, ein Amendement des 
mehr hat die ſpaniſche Regierung der italieniſch en Deputirten Ganivet dagegen, durch welches die Be» 
vor Kurzem zahlreiche Documente vorlegen förderung sgebühr für Druckſachen ermäßigt wird, 
Iofien, Bande 4 Aka daß verſchle⸗ angenommen. alten (W. T.) 
ene T öfter wie anz od PX . 
an a ee Rom, 23. Dezbr. „L'Italie“ meldet den plötz⸗ 


Sie verlangt deshalb, daß dieſe Klöfter nicht mit sy er mr van — Dit as Mn 
eingezogen werben. italieni Hält annter unter dem Namen Nino Birio, des Genoſſen 
zogen werben. Die italienifce Regierung aut bal Garibald 's bei der ſiziliauiſchen Expedition. Wie 
ſein 1865 in Paris verſtorbener Bruder Alexander 
ſich a — ſo nen aa 
will. u e nen laſſen. iner]; militäriſchen Carriere, diente zuerſt, gleich Garibaldi, 
Man glaubt aus allen dteſen Symptonen ſſ 2 in der ſardiniſchen Marine, betheiligte ſich dann an 
der Vertheidigung Venedig's und Rom's, befehligte 
11859 Ge er — 3 3 er 
d rnement be n damit viel] de ief ionsri wurde nach den Kämpfen in Sizilien zum General⸗ 
as Gouvernement des Herrn Caſtelar damit vie maler err unt. In der Folge bewährte ich Wie 
Bixio wiederholt als Vermittler zmiſchen Garibaldi 
und Cavour und wurde wiederholt ins Parlament 
enifendet. Ein Rencontre mit dem General Fanti, 
der ſich abfällig über die Offiziere Garibaldi's 
geäußert hatte, veranlaßte Bixio, feine Eutlaſſung 
zu geben, er wurde aber ſofort wieder vom Könige 
zum General- Lieutenant des Freiwilligencorps er⸗ 
nannt. Die Nachricht von feinem Tode hat, wie 
die „Italie“ meldet, in der Kammer, in der er 
viele Freunde zählte, ſchmerzliche Bewegung dervor⸗ 
gerufen. 


u dämoniſcher Vorſchlag, welcher offenbar von dem; 
edes frommen Autors gegen den kinderloſen Thiers 
den Junggeſellen Gambetta eingegeben iſt. Herr 
rdrel ſtellt den Grundſatz auf: „Je weniger 
ſich Frankreich mit dem Königreich befreundet, deſto 
mehr bedarf es monarchiſcher Juſtitutionen.“ Und 
Herr v. Meaux ſagt, das allgemeine Stimmrecht 
darf nicht angetaſtet, aber es muß geleitet werden; 


Englaub. a 
London, 27. Dezbr. Nach hier eingelangten 
Nachrichten iſt der Dampfer „Gipſy Queen“ auf 
dem Tyne fluſſe, unweit Neweaſtle upon Tyne, ge⸗ 
funten und ſiud dabei einige 40 Menſchen ums Leben 


gekommen. 
Numänien. 

Bulk reſt, 28. Dezbr. Das heutige „Amts⸗ 
blatt“ ve: öffentiiät die Ernennung des bisherigen 
Miniſlers für öffentliche Arbeiten Eretzulesco zum 
diplomatiſ hen Agenten in Berlin. — Die Kammer 
Conceſſionsgeſetz werden fo gefördert, daß die Ein⸗ hat in ihrer heutigen Sitzung mit großer Maforität 
bringung der Vorlage in einer der erſten Sitzungen — Die Provinzialordnnung iſt bereits vom ſind in München beſchloſſer, das Geſetz betreffs Abänderung des 


gel 

efkreiſen verlautet, daß dle Aerzte in den letzten her mußte 
azen mehrfach eine Reiſe dee Monarchen nach 
Italjen beſprochen und dieſe für den Zeitpunkt in erhielt ober zu einem anderen Verwaltungszweige 
das Auge gefaßt hätten, der die Anſtreugungen der überging, auf den früher geleifteten Amtse 
Reife weniger in Betracht zu ziehen haben möchte, wieſen werden, dabei aber ſchriftlich oder zu P 


nach den Ferien mit Sicherheit zu erwarten fleht. — Kaiſer vollzogen und an das Abgeordnetenhaus gemacht worden, Strafced ex in Berathung zu nehmen, durch welches 
Im Laufe der nächſten Tage iſt auch der Druck des gelangt. namentlich die Mißbräuche der Geſchworenengerichte 
Antrages der Abg. Dr. Friedenthal und Gen. au | — Zum 25. Jahrestage feiner Erwählung zum geben. Ein in Zukunft unmöglich gemacht werden follen. — 
Einführung der Kreisordnung in die Provinz] Präſtdenten der deutſchen Nationalderſammlung in vor einigen Prinz Friedrich von Hohenzollern wird demnächſt zu 
Pofen beendet. Dieſe Angelegenheit dürfte das Fraukſurt a. M. haben auch der Kronprinz und |w einem längeren Beſuche am bi:figen Hofe aus Con⸗ 
Abgeordnetenhaus am 14. Januar beſchäftigen. Die die Frau Kronprinzeſſin den Präfidenten ni ſtantinopel erwartet. (W. T.) 


Ba. 

Der Kriegslärm um den Virginius hat das 
Gute gehabt, daß die Eintracht zwiſchen den Be⸗ 
wohnern der Nord- und Südſtgaten gefördert wurde. 
Die Ber itwilligkeit, mit welcher die früheren Re⸗ 
bellen ihre Dienſte dem Staate anboten für den 
Fall eines Krieges mit Cuba, wurde von den Nord⸗ 
amerikaneen anerkannt und ſie zeigten ſich auch 
dankbar, indem ſie mit 141 gegen nur 29 Stimmen 
das allgemeine Amneſtiegeſetz annahmen, welches 
denjenigen Mitgliedern der weiland füdſtaatlichen 
Regierungs- und Beamtenwelt, welche bisher noch 
nicht vollſtändig begnadigt worden, ihre geſammten 
politiſchen Rechte wieder zuſpricht. Die Vorlage 
wird natürlich auch im Senate angenommen werden 
und zur Beſeitigung der letzten aus dem Bürger⸗ 
kriege noch gebliebenen Zwiſtigkeiten beitragen. 


relegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. j 
Berlin, 29. Dezbr. Der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck beantragte bei dem Bundes rathe die 
Gründung einer deutſchen Centralſtelle für Meeres⸗ 
kunde und Sturmwarnung im Intereſſe der See⸗ 
ſchifffahrt, welche in Hamburg ihren Sitz haben, 
im Jahre 1875 ins Leben treten und von der 
Kaiſerlichen Admiralität geleitet werden ſoll. 
... . ͤ ... 


Danzig, 29. Dezember. 

* Es kann mit Beſtimmtheit angenommen wer⸗ 
den, daß der Staat den Bau der Rechten⸗ 
Weichſel⸗Ufer⸗Städtebahn von Marienburg 
nach Thorn und den Bau der Eiſenbahn von 
Laskowitz über Graud enz nach Jablonowo 
zur Verbindung der Oſtbahn und Thorn⸗ IJuſter⸗ 
burger Eiſenbahn übernehmen wird, und daß die 
bezuͤglichen Projecte und Koſten⸗Anſchläge ſchon in 
kürzeſter Friſt dem Hauſe der Abgeordneten vorge⸗ 
legt werben, fo daß bereits im Frühlahr der Beginn 
des Baues beider Bahnen in Ausſicht ſteht. Auf 
die große Bedeutung des Baues der Eiſenbahn von 
Marieuburg über Marienwerder und Graudenz nach 
Thorn haben wir bereits mehrfach aufmerkſam ge⸗ 
macht, auch das Project im Speciellen mitgetheilt, 
fo daß wir zur Beit nur auf unfere früheren Mit⸗ 


ea ſcheint in feiner überwiegenden Mehrheit dem Handſchreiben an denſelben gerichtet haben: „Am 
utrage geneigt, ſchwerlich wird das Herrenhaus da⸗ 25. Jahrestage Ihrer Erwählung zum Präſidenten 


der Feier bei; unter ihnen Gambetta, Schölcher und 

Langlois. Ein coloſſaler Weihnachtsbaum in elſäſ⸗ theilungen verweiſen können, und den recht baldigen 

jahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach 1 des Meunoniten⸗Edicts von 1789 und Ent⸗ ſiſcher Erde war von Herrn Scherer⸗Käſtner in Beginn des Baues dieſer Bahn herbeiwünſchen. 
aſſung der Mennoniten aus dem Parochialverbande Thann gefandt worden und wurden etwa 2000 elſaſ⸗ Der Bau der Linie von Laskowitz über Graudenz 


6 


n 445,00. Lombardiſche Eiſen⸗ 
rioritäten 


noch Jablonewo hat ſtatt der früher beabſichtigten * Dem Kaufmann Eduard Lignitz bier iſt Namens] nöthig wär n. Das Darlehn in dieſer Höhe zu bewilli⸗] Oeſterreichiſche Norbweitbab 
ini lubien über Graudenz nach Iablonowo | es Deutſchen Reiches das Exequatur als belgiſcherſ gen, dent indeß das Miniſteri icht f 2 > 
a ge günfigeren Zerrainerbältniffe Conſul bierfelbft ertheilt worden. Pin. Es fordert neuerdings N gen Zahn Actlen a Lombarbiiäe je 


-n Marienburg, 28. Dezbr. Im Elbing⸗ 
Martenburger Wahlkreiſe hat fi die Angelegen⸗ 
heit der Reichstagswahl ſoweit geklärt, daß nunmehr 
ſeitens der liberalen Parteien über die Candida tur des 
Hrn. Gerhard Geysmer Einigung erzielt zu fein ſcheint 
Nachdem die kürzlich in Elbing verſammelt geweſenen 
Wähler dieſelbe gutgebeißen halten, fand am Sonn: 
abend, den 7. d., in Marienburg eine gleiche Ver⸗ 
ammlung ſtatt, in welcher Herr Geysmer in kurzen 
Zügen ſeine wirthſchaftlichen und politiſchen Anſichten 
darlegte. Die Candidatur des Hrn. Geysmer wurde 
von den Herren Monath. O. Megter und Wiſſelinc, 
von letzterem noch durch den Hinweis darauf befürs 
wortet, daß Hr. Geysmer Jahre lang an der Spitze 
des landwirthſchaftlichen Cen tralvereins für Westpreußen 
geſtanden habe. Die Verſammlung ſprach ſich bierauf 
einftimmig für Herrn Geysmer aus. Von der Auf⸗ 
ſtellung eines conſervat ven oder clerikalen Candidaten 
verlautet bis jetzt noch nichts. 

Elbing, 27. Dezbr. Die Königsberger Academie 
hatte Elbing in dankenswerther Weiſe eine Anzahl Ge: 
mälde geliehen, die das Leben Jeſu in feinen Haupt⸗ 9 
momenten von der prophetiſchen Verkündigung ſeiner Er⸗ 
ſcheinung bis zu ſeiner Grablegung zum Gegenſtande 
haben und hier transparent mit begleitendem Chorgeſang 
dargeſtellt wurden. Wie wir in den Gemälden die 
Schöpfungen der größten Meiſter auf dieſem Gebiete, denen 
ſie nachgebildet waren, bewunderten, ſo erbauten und er⸗ 
hoben das Gemüth die begleitenden Chöre durch die treff⸗ 
lichen Compoſitionen der bewährteſten Künſtler im Reiche 


träge die Eigentbümer im Stande find, aus eignen 
Mitteln zu beſchaffen und welche Summen dieſelben als 
Hilfsdarlehne beanſpruchen. Ferner soll darüber Be 
richt erſtattet werden, ob die Gefahr der Ueberſchwem⸗ 
mung für die Altſtadt jetzt eine größere ſei, als vor 
Jabren. Zur Ermittelung des Erſteren wurden 12 In⸗ 
2 aus der Verſammlung gewält und damit bes 
auftrag 
* Der „geſperrte“ Vicar Neumann in Thorn, 
früher in Danzig Haupttedner im „Kath. Volksberein“, 
ft von dem Thorner Kreisgericht wegen geſetzwidriger 
ornahme von Amtshandlungen in zehn Fällen zu 
600 Geldſtrafe event. 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. 

* Dem Waſſerbau⸗Inſpector, Baurath Klopſch 
zu Elbing iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife. dem Ortsſchulzen Nippa zu Widminnen, 
im Er Lögen, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


wegen den Vorzug erhalten, welchen die erflere Linie 
ferner um deshalb in Anſpruch nehmen muß, weil 
das ganze Eiſenbahnnet bei einem ſpäteren weiteren 
Ausbau der Linie Laskowig - Conitz⸗Wangerin reſp. 
Belgard, ſowie von Jablonowo nach Strasburg 
und von hier direct oder über Lautenburg⸗Mlawla 
nach Warſchau für den Gefammtverkehr eine günſtigere 
Lage erhalten würde. Dieſe Anſchlüſſe liegen zur 
Zeit allerdings noch nicht im Prohecte, eine Rückſicht⸗ 
nahme auf dieſelben dürfte indeß immerhin die 
Ausſicht auf die weitere Förderung der Verkehrs, 
intereſſen unferer Provinz wohl geftatten. Die Linie 
von Laskowitz führt über Miſchle nach Graudenz 
und von hier über Ellernitz und Mellno nach 
Jablonowo. Der Bahnhof für Graudenz iſt unweit 
der Stadt in der Ebene zwiſchen dem Vorwerl 
Kunterſtein und der Chauſſee nach Rehden profectirt. 
Außer dieſem Bahnhofe, welcher zugleich der Eifen- 
bahn von Marienburg nach Thorn dienen wird, 
würde die Linie Laskowitz⸗Jablonowo noch zwei 
Halteſtellen bei Miſchke und Mellno erhalten. Die 
Schwierigkeit zum Bau einer feſten Brücke über die 
Weichſel bei Graudenz, welche auch in der Linie 
Laskowitz⸗Graudenz nicht zu verkennen iſt, ſoll in, 
dem vorliegenden Project, wie wir hören, leider 
wenigſtens zur Zeit noch umgangen werden, da der 
Bau einer ſolchen Brücke nicht im Profect liegt, viel⸗ 


Paris, 27. Dezember. 
feft, Pie Dezember 38,75, Jr 3 
Mehl feſt, r Dezember, r Jan 
ue Januar⸗Aprül 85,75. — Müböl ſteigend, der 

„ Januar⸗April 86,00, 7 Mair 
Auguſt 88,50. — Spiritus ruhig, der Dezember 70, 50. 


bericht) Welzen matt, däviſcher 36. — gen 
weichend. — Hafer vernachläſſigt, Riga 23 — Gesite 
unverändert. — Petrol eummartt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 30% bez. und Br., Nur 
December 30 bez., 304 Br., der * 304 bez., 

der März 32 Br. 


Newport, 27. Dez. (Schlußcouxſe.) Wechſel auf 
U 0 5 hide „5% Bonds de 1885 

o. 5% fundirte 1118, % Bonds be 1887 
nt Griebabn 441, Central⸗Paelfie 96. — Hoͤchſte 
Rotirung des Goldagios 10%, niedrigſte 10. — Waarens 
bericht. Baumwolle in New. Pork —, do. in New⸗ 
Orleans —, Beiroleum in Newyork 133, do. in 
Philadelphia 13, Mehl 6D. 85 0., Rother Frühj 
weizen ID, 630., Kaffee 25, Zucker 8.— © 
fracht 12. 


Danziger Börfe- 
Amtliche Notirungen am 29. Dezember. 
Weizen loco feſt, Ye Tonne von 290088. 


der Töne. Das Unternehmen galt einem recht wohlthä⸗] montanen bierorts und der Umgegend zeigt ſich zu den i 
Bahn le 106 a — En tigen Zweck, deſſen Förderung Allen, die Gemeinſinn bes nahe bevorſtehenden Reichstagswahlen eine 1255 Rübrig⸗ — Aas u. weiß 7 = — * Br. 

Hr a n 2 (. Anſtalt enz 2 Te ſitzen, am Ganzen liegen muß, aber noch höher ſchlagen telt. Und wenngleich dleſe auch nicht öffentliche Ber: delldunt 5128 120% 87 90 „ „* 804-91 
fiellung einer Tralect-Anſtalt mit Dampffähre ] wir den ideellen Genuß und die erbauende Wirkungen] ſammlungen abgehalten haben, in welchen ſie über den et 0 
einzurichten. Wenn wir elnerſeits durch die an, die wir dieſen Vorſtellungen danken. Wir müßten inf zu wäblenden Reichs tags⸗Abgeordneten berieten, fol roth g 4 
die Aus ſicht auf den nicht mehr fernen Beginn des] der That nicht, wie man dem finnigen Publikum eine] weiß doch ſcon Jeder, wem er feine Stimme geden] sehinair - - 120.1287 7 


0-80 ".n 
Regulirungspreis für 12683, bunt lieferbar 88 . 
Auf Lieferung für 1268. bunt der Dezember 
86 „ Br., Ye April Mal 87 & bez. u. Br. 

it][Reggen loco höher, r Tonne von 2000 

12024. 62, 12866. 644 3 

Regulirungspreis 12082. lieferbar 61 34 

Auf Lieferung ue April⸗Mai 60 . Br., Ye Mair 

Juni 61 & Br. 

er e en loco dr Tonne von 20009 weiße Koch⸗ 


Hafer loco er Tonne von 2000 & 50 . 
Spiritus loco Yr 10,000 % Liter 191 & bez. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London 3 Mon. 
i 6,211 Br. 6. 218 gem. Amſterdam 10 Tage 1414 gem. 
Paris 10 Tage 80 Br. 35% Preuß. Staatsſchuld⸗ 


ſchönere, ſinnigere und ergreifendere Vorbereitung auf die 
heilige Weihnacht hätte bieten können, als dadurch, daß 
man die heiligen Erinnerungen, die ſich an das Weih⸗ 
nachtsfeſt knüpfen, in jo ideeller Weiſe verſinnbildlichte 
und ſie durch Worte und Töne belebte, die wie Lobge⸗ 
ſänge der Engel aus unſichtbaren Höhen dieſe bildlichen 
Erſcheinungen verklärten. Jeder, der Sinn für das Heiligſte 
im Chriſten⸗ und Menſchenleben beſitzt, mußte von dieſen 
Darſtellungen im Innerſten bewegt und ergriffen werden. 
— Wir enthalten uns daher jeder Kritik, die überdem bei 
ſo gelungener Ausführung leicht ſchweigen kann und ſprechen 
nur für etwaige ſpätere Wiederholungen den Wunſch aus, 
daß auch ein Bild aus der vollen Wirkſamkeit Jeſu, wie 
er z. B. am See Geneſareth, wo er ſo gern weilte und 
lehrte, zum Volke ſprach, wobei der ſchöne Landſee eine 
vortreffliche Staffage bilden würde, und die begeiſterte 
Verkündigung des Evangeliums durch die Apoſtel am 
Pfingſtfeſte als Bild der dauernden Wirkſamkeit Jeſu in 
ſeiner Gemeinde zur Darſtellung kommen möchten. Das 
erſtere würde die wichtigſten Momente aus Jeſu Leben 
weſentlich vervollſtändigen, das letztere die Darſtellungen 
in paſſendſter Weiſe abſchließen. Für beide Momente fehlt 
es überdem nicht an trefflichen, vorbildlichen Ausführungen. 
Für die Reihenfolge der Darſtellungen hatte man ſich, wie 
es ſcheint, die vorausgeſetzte Wirkung der einzelnen Bilder 
als leitendes Princip dienen laſſen und deshalb die Dar⸗ 
ſtellungen, die man für die ſchönſten und wirkſamſten hält, 
ohne Rückſicht auf den geſchichtlichen Fortgang für den 
Schluß aufgeſpart. Dafür ſpricht zwar die wünſchens⸗ 


Baues der Bahnlinie Laslowitz⸗Graudenz⸗Jablonowe 
hoch erfreut find, fo können wir andererſeits nicht 
verhehlen, daß unſere Freude erheblich gemindert 
wird, wenn der lang erſehnte Bau der feſten 
Weichſelbrücke bei Graudenz auch bei dem vorliegen: 
den Bahnproject noch ſelbſt nur auf Zeit durch Ein- 
richtung eines anderweiten Tralec's verdrängt und 
ſomit immerhin auf Jahre verzögert wird. Wir 
halten den Bau der feſten Weichſelbrücke bei Graudenz 
ſowohl im Intereſſe des Staates als auch des oll · 
gemeinen Verkehrs der Provinz für bedingt und 
meinen, eine Verzögerung des Baues derſelben 
bei Ausführung des Bahnprojects Laskowitz⸗ 
Graudenz⸗Jablonowo ſelbſt nicht einmal im 
Jutereſſe der Koſten » Eriparniß für opportun 
halten zu dürfen. Nach ſachverſtändigem Ermeſſer 
wird die Herſtellung der Traject-Auftalt mit Dampf- 
fähre rund 500,000 % und deren Betrieb jährlich 
50,000 % koſten, fo daß die Betriebskoſten allein 
ein Anlagecapital von einer Million Thaler reprä⸗ 
ſentiren. Erwägt man hiergegen, daß der Bau der 
Weichſelbrücke bei Thorn incl. der Brücke über die 
rege polniſche Weichſel noch nicht 2 Millionen 
aler gekoſtet hat, daß die Herſtellung dieſer Brücke 
mit zuſammen 18 Pfeilern in der Curve und im 
Gefälle kaum ſchwieriger geweſen iſt, als die Her. 
ſtellung der Brücke bei Grandenz ſein kann, daß 
endlich die bei Herſtellung der Brücke in Thorn 
eſammelten Erfahrungen dem Bau einer neuer 
Brucke bei Graudenz zu gute kommen, fo dürfte ſelbft 
im Koſtenintereſſe es vorzuziehen fein, ſogleich für 
den beabſichtigten Bahnbau die feſte Brücke herzuſtellen, 
zumal die Hartnäckigkeit der Weichſel nicht unter. 
ſchätzt und nicht in Abrede geſtellt werden darf, daß 
während des Eisganges jeder andere Traject über 
die Weichſel, als der mittelſt einer feſten Brücke, 
unterbrochen wird. Wir meinen, daß dieſe Ermä- daß 
gungen an den maßgebenden Stellen Berückſichtigung 
finden werden, weshalb wir uns der Hoffnung nich 
verſchließen wollen, zugleich mit dem Beginn ber 
Bahn auch den Bau der feſten Brücke beginnen zu 
ſehen. 
„ Der Herr Pollzeſpräſident macht durch Placate 
bekannt, daß er demjenigen eine Belohnung von 100 
auficert, der ihm die Tbaler nachweiſen kann, welche 
am 11. d. in der Hopfengaſſe einen Rekruten des 33. 
h dee an end d ö 141 esch ob ſonlle 
e beigebracht un e linte Ohrmu 
Be 965 ſollen 2 Männer und 2 Jungen ge 


do. bo, 1043 Br. 5% Danziger Verſicherungs⸗Peſell⸗ 
ſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 971 Br. 5% Pommerſche Hypotbeten⸗ 

Pfandbriefe 974 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Dauzig, 29. December 1873. 

Getreide -Börfe. Wetter: ſeit geſtern mäßiger 
are Luft. — 


. Mohrungen, 28. Dezör. Der in allen Kreiſen 
ſich beſondere Hochachtung erfreuende Pfarrer der biefigen 
Gemeinde feierte deute ſein 2bjähriget Amts jubiläum 
Fe 21967. Pred een Gemeinde, in weicher er beute 

e Predigt gehalten ba eputationen der 
— . 5 da edle, ‚gende bealüd 5 — früh Schnecfall, Mittags 
wünfdpten der Jupiiar; ber dieſige Mannergeſanaperenn Weizen loco wurde am heutigen Markte ziemlich 
hat tom ein Gländhen e 7250 1 den sin => je L — > 

ind dafür auch feſte Preiſe bezahlt worden; andere u 

Vermiſchtes. 2 9 blieben jedoch 8 — zu 
rector der Kupferſtichſammlung des kal. Muſeums, im für Sommer, 13004 81 , A847 83 . rolb 121 b 
Hegils, war früher längere Zeit Pröfeſſor der Aeſthetit 935 u 121. 428 1 86. N 1 . 
an der 1 8 nir Nam, wude der | bochbunt und glaſig 130% 5 Abet 914 

5 . ’ 8 5 
Cigarrenhändler Scheinemann in feinem Laden in der weiß % 120% 22 Dezember 8 


ft. Term 
pril⸗Mai 60 % Br., Mai⸗Juni am Sonns 
abend 60 & bezahlt. Regulirungs 120% 61 . 
Gekündigt nichts. — Gerſte loco nicht gehandelt. — 
Erbſen loco Futter⸗ 49 K., Koch⸗ 521 Dor 
bezahlt. — Ruͤbſen loco ſind 100 Tonnen rege 


gen Boftbeamten des belreſenden Bezirks bat er erbeb- 1 unbekannt gebliebenem Preiſe gekauft. — Hafer 


die Räuber zu entdecken. Sch. ſoll hoffnungslos dar⸗ 
nieder liegen, die durchſchnittene Gurgel behindert ihn 


+ 9% — Spiritus loco 191 & bezablt. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 27. Decbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Bericht. (v. Portatius & Gro 3 Des Feſtes wegen 
war das Geſchäft beſchränkt. Zufuhren genügten dem 
Bedarf, doch behaupteten ſich Preiſe für loco auf 19%, 
107 &., während Frühjahr à 20% verkauft wurde 
und Brief blieb 


freundlich befragt: wer, woher und zu welchem Zwecke —, Fendt cn Weizen * BEER 


i . Roggen Mer Decem 
er in Rom ſei. Auf die Antwort, er ſei in Berlin . Früsſaßr 62, Sr Mal Juni 614. — Nabel 100 
& | Rilogr. Ye Decembers Januar 183, r Frübiabr 20, 
der Herbſt 21. — Spiritus loco 20, r December 
207, r Frühjahr 203, er Mai⸗Juni 21 bez. — 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 27. Dezember. (Emil Salomon.) Die 
Regulirungen des Quartals haben bereits begonnen 
und nehmen, was erſte Hypotheken anbetrifft, ohne 
beſondere Schwierigkeiten ihren Verlauf. Kleinere 
Gapitalien blieben noch zur Begebung angeboten und 
hat es den Anſchein, daß für erſtſtellige feine Hypotheken 
in Beträgen dis 25,000 im nächſten Quartal Geld 
noch flüſſiger wird. Die Abwickelung von Poſten zur 
zweiten und ferneren Stelle war nicht jo coulant und 
mußten manche Opfer gebracht werden, um gefragte 
Poſten beſchaffen zu können; über Feuerkaſſe hinaus und 
entferntere Gegenden bleiben Offerten übrig und vor⸗ 
herrſchend. Von Hypotheken auf Rittergiter zur erſten 
Stelle find Umſätze nicht zu melden, bis zur Pupillarität 
„ 7 & it ur 4 5 * N So@lenEenFrue be 
Ze we 9 4 ie an 9 4 85 99 Ce, a ee ee Sd den — 
— Spiritus fill, Ye 100 Liter 100 . Deibr waren die Umſätze nur unbedeutend. 

Schiffsliſten. 


5151 der Dezbr.-Jan., ee Jan.⸗Febr. und dur April⸗ 
4 Neufahrwaſſer, 7. December. Wind: 


Pelrglenm a ee Ale 5000, Sad. . > 

m 2 ard white loco 13, r. Te en milz Dale e 

13,30 d Decbr. 13,30 Gd., Ne Januar⸗März Uedermünde, Alloa; — Kohlen. Freeſ 
Den W. December. Wind: 


Gd. 
14% Gd. — . Regen. 
r A, . 4 7 | 
Storno dee ed ame DR , n n 
? Den 29. Dech 


r. 
Amfterdam, 27. Dezember. [Getreidemarkt.] g r. Wind: W 
gebe 27, Daene 18 2 ae 85 t Bt 

al. Renie 604. Lo Nichts in Sicht. 


ſols 5% 5 mbarben 14%, 
5% Ven de 1871 96. 5% Ruſſen de 1872 953 
Silb Türk. Torn, 27. Dezbr. — Wafſſerſtand: 2 7 
E 8 Wb: S Rae üb Bol. 


eber Herrn Fr. Carl Loewn er hier ein wertbvoller 
fauler otal mit Deckel und ſilbernem Unteriap 
überreicht, auf welchem folgende Debication eingravinı 
iſt: „eigen 3 7071 . —. be Danzig, in 

anzöſiſchen Kriege eldwebe 

Hloner⸗Compaguſe, IX. Armeecorps, als Beiden 0 
Anerkennung ſeiner vor Metz bewieſenen Tapfer 5 er 
Treue gewidmet von unparteiiſchen Freunden. Danzig, 
Dezember 1873.“ a 

Br. eien Der Collin'ſche Gelang 
verein, wel kürzlich dies u 
Perl“ in fo boͤchſt gediegener Weiſe und 


en Beſuches dennoch mit einem 
Ribera 5 chen. et der aufopfernden, 
hoͤchſt uneigenrützigen Thätiglelt des Dirigenten, welchen 
jede Remuneratlon unter irgend einer Form ablehnte, 
Hank der Bereitwilligleit bemittelter Kunſtfreunde, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


—ä— — 


Hamburg, 27. Dezember. Oetreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco und auf Termine 
J geelos, — en Pr Dezember 1262. 1000 Kilo 

r. 


erſten Oberlehrer befördert worden. — Der hi 5 
terländiiche Frauenverei rden. er hieſige Va⸗ 
welche vor einigen Jahren zur Sicherung des erſten] Loge 90 Armen, 41 6 — 


ternehmens eine namhafte Summe | werbsunfähi pi 
fenden ie den Comte des großen mehtpreubtichen | Sab fähigen Männern, eine Weihnachtsbeſcherung; die 


iches als Anerkennung für die Mit. 
Staig bes es ebenfalls eine anſehnliche Bei⸗ 


del 's „Meſſias“ gewählt, fein in 
ur — Da großartig ſtes Werk, und es wird 
wie in nſtleriſcher 0 an in materieller 9 — wie 


Meisters ſo würdig wie irgend möglich den Kunſt⸗ 

freunden Danzig's vormführen. 
m. [Selonke's 4 dem Schwank „Nach 

dem Buchstaben des Geſetzes“ ſpielte n a 
n Bergano nd Johannes führten ihre 

Kern glü 10 Bund; recht e 5000 T 

m. m 
— Beer Rad Handel und Wandel“ 


Die Herren Max und Negendant gaben bie Gebr. 

Spärlich recht wirkungsvo 

ſpielte den jungen Walden mit Feuer und Impfindung, 
e häßliche Gewohnheit des K opſſchüttelns 

laſſen möchte. — Die Poſſe „Die Sonntagsjäger“, in 

der die Herren Negendank und Mar die Zitelrollen 


genommen und von den Darſtellern recht brav durch⸗ 
Be dane fuse, antisfpiritfiigen Unterhal 
an nächſten Dienftag. 


1 
. Türk. An ; 

Zirten de jo Bl. 6 2 Nan Sb Ser 
5g a, V. Daibr . Es 

ondon, 27. Dezbr. . 

11 701 l, Notenumlauf 25.421.920, —.— 
22,123,161, Porte 8 1 Guthaben d. Priv. 
11188000 gib. Et * ats 8,365,211, Notenreſerve 
a 50 vl, 27, Dezbr. Heute kein Baumwollen⸗ 


Baris, 27. Dec. (S Rente 
„Bl 2 be 1871 93, a aeg d. ee 
e a 


Fallen Rente 61.60. Italien 336, r . 2 
n en ® Tab. 29 8 336,93 — 16 = . 
ſich hierbei ergeben, daß zu dem Ausbau ca. 300,000 Thlr. 70. 00 Can (geſt.) #61, 25. — * . 5 337,89 | + 0,0 . mag a, Se. 


8 


eute 


Nachmittag 43 Uhr wurden wir 
ch die Geburt eines kräftigen Mä 


3423 
8 ente Nachmittag 2 Uhr wurde © 


liebe Frau Loniſe, geb. Döring, vor 
einem muntern Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 29. Deebr. 1873. 
N M. Domke. 
ie heute Hollſogene Verlobung meiner 
9 einzigen Tochter Leopoldine mit den 
Ritterauisbeſitzer Herrn kg v. Dom: 
browski auf Waldeck beehre ich mich bier: 
mit ergebenſt anzuzeigen. (341 
Danzig, den 28. December 1873. 
W. v. Kolkow Wwe. 
SSS S 35353387 


Verlobte. 
Johanna Kuhn, 


Elbing. 
Riexander Roell, 
Königsberg, 
den 25. December 1873. 


SSS SSS 


mich biermit ergebenſt anzuzeigen. 
Siifenbof, den 28. December 1873. 
E. Golunska, Wwe. 
Pelagia Golnuska, 
Adolph Lau. 


Verlobte. 
Eliſenhof. Sklures. 


7 


mir am heutigen Tage 
vollzogene Verlobung 
mit Fräulein Erug Eliſa⸗ 
beth Seitz, einzigen Tochter 
des Herrn Wilhelm Seitz 


= 


in Hamburg, beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 
C. Lousé⸗Klaukendorf, 
b. Allenſtein, Oſtpr. 
Hambu 


Heute früh verſchied nach ſchwerem 
Leiden im Wochenbett mein geliebtes 
Weib Marie Lonife Agnes, geb. 
Kluge. ; 

Die Einſegnung der Leiche findet 
Dienſtag den 30. December, Nachmit⸗ 
dogs 4 Uhr, gier im Trauerhauſe ſtatt. 

eiu erfolgt am 1. Jan 
1874, Nachmitiags 3 Uhr, auf dem 
Jamilienftrchhof zu Neukirch. 

Danzig, den 28. December 1873. 

Al erti, 
Ingenieur⸗Lieutenant. 


br 


Here Nachmittags halb 4 Uhr endete ein 
plötzlicher Tod das Leben unſers theuern 
Gatten, geliebten Vaters, Großvaters, Bru⸗ 
Onkels, des Rentiere 


Schwagers und 


ders, 
Jacob Mogilowski, 


in feinem 79ſten Lebensjahre, weſches wir 
katt jeder beſonderen Meldung tief betrübt 


tlef betrübt an 
e Hinterbliebenen. 


Fräulein 
Honrietio Luedecke. 


Dieſes zeige ſtatt jeder beſonderen Meldung 


im Namen der Hinterbliebenen an. 
Danzig, den 20. December 1873. 
Albrecht, Hauptiebter. 


Abonnements auf Journale K 


und Zeitungen als: 


Illuſtrirte Zeitung, Ueber Land B 


und Meer, Gartenlaube, Daheim, 


liegend. Blätter, Kladderadatſch, 

espen, Ulk, Bazar, Modenwelt, 
Birtorin, Haus und Welt ſowie 
auch auf alle Muſik⸗, Kunſt⸗ und 
ans: Zeitſchriften und Jour⸗ 
nale nimmt für das bevorſtehende 
neue Quartal entgegen 


F. A. Weber, 


2 Bude, Kunſt⸗ und Muſit.⸗ Handlung, 
i Langgaſſe 78 


ae ü Das neue Blatt, 


NPoiſſeville⸗ 
Manteuffel⸗Marſch 


von H. Buchholz, 
10 


Muſik zu Mamfell Angot, 
Operette ron Lecoeg 
e Kaſſenſtück des Wallner⸗ 
ters in Berlin) käuflich nnd leih⸗ 

weiſe zu haben. 
H. Kohlke, 
Muſikhandlung, Langgaſſe 74. 


' 
' 


Die beute vol zogen⸗ Verlobung meiner 
Tochter Pelagia un dem Kaufmann 
Herrn Adolph Lau in Skurcz beehre ich 


er 


1 
1 
2 m 
ig, I 15 
| den 27. Decbr. 1873. 
1 
8 


8 —— Por 


V — — 
5 Im Monat Januar kommen folgende 


Pranien-Anleihen 
mit Gewinnen zur Ver loesung: 


Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 
Russische 5 % 100-Rubel-Loose v. 1864 Rl. 200,000 ERbl. 120. 


> 


* 


Ran »Gruzer 4 100-Thaler-Loose. « Rthlr. 45,000 Rthlr. 100. 
Oesterreichische 100-Gulden-Creditloose FI. 200,000 FI. 190. 
Oesterreich. 4 % 250-Gulden-Loose v. 1854 FI. 110,000 Fl. 300. 


52. 
46. 
20. 


Hamburger 3 50-Thaler-Loose 
Mailänder 45-Franes-Loose a 5 8 
Bukarester 20-Franes-Loose 8 4 


. Kithlr. 35,000 Bthlr, 
Fres. 80,000 Fres. 
Fres. 75,000 Fres. 


da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
| Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 
Sa355599999359599329935:3 6 


—————— — 


Pferde-Eiſenbahn. 


Wir weiſen darauf bin, daß die Legitimationskarten für Schüler nur für 
das laufende Jahr Giltigkelt haben und daher pro 1874 erneuert werden müſſen. Die 
ſelben Können in unſerem Bureau Hundegaſſe 120, Vormittags 11—1 Uhr, in Enpfang 
genommen werden, wobei jedoch perſönliches Erſcheinen der betreffenden Schulkinder unbe⸗ 


dingt erforderlich iſt. 
Deutſche Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaf 
Der 3 Be 


Neuer Oursus 


t. 
501 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 


Polniſche Leinkuchen 
Otto Panlsen, Bundegafe 81 


er Ou n der 
italienischen Buchfüh- 
rung, in der franz. und 


engl Sprache. Gefäll, Anmel- 
dungen v. 11 12 U. Vorm. u. 2-3 Nachm. 
E. Klitzkowskl, Heiligegeistgasse 59. 


Langaarten, 71 it ein möblirt. Biamer file 

1 oder 2 anſtänd. 1 e Leute mit auch 
ohne Beköſtigung zum I. oder 15. Januar zu 
vermieten. 3417 
(ei Pferdeſtall zu 3—4 Pferden ne 

Wagengelaß, nabe am Holzmarkt gelegen, 
iſt von ſogleich zu vermiethen. Näheres 
2. Damm No. 12. 15 
Lagen No. 13 iſt eine herrſchaftliche 

Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 
Cabinet, verſchließbarem Entree, Speiſekammer, 
Küche, Bodenſtube, Boden nebſt Balkon und 
Keller, auch Eintritt in den Garten, die 
ganze Wohnung neu decorirt, vom 1. April 
1874 zu vermietben. 


St. Marien⸗Kirchen⸗ 
Gemeinde. 


Die wahl rechtigten Mitglieder ber St. 
Marien-Ober⸗Pfarrlicche werben gebeten, ſich 
[Montag, den 29. December, 
ö Abends 6 Uhr, 

im Stadtverordneten ⸗ Saale 
des Rathhauſes 
'ehufs definitiver Fenftellung der Wahlliſten 
ür die Gemeinde⸗Aemter einfinden zu wollen. 
Das Comité. 
Naturforschendebesellschaft. 

Zur außerorbenttihen Berfammlung am 
Freitag, den 2. Januar 1873 
dem 131. Stiftungsfeſte) 7 Uhr, in der 
Yula der Realſchule zu St. 
Johann, wird hierdurch eingeladen. 

Jahresbericht für 1873 eritattet vom Dis 
rector, wiſſenſchaftliche ae 

ö a 


3492 = 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


— 


= 


Neuer doppelter Buchführungs⸗ 


Außerordentliche Haupt⸗ 
Verſammlung 
Dienſtag, den 30. December, Abends pünkt⸗ 
lich 8 übr, im oberen Saale des Geſell⸗ 


D 
Neujahrs-Karten 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
Louis Loewensohn Nachfolger, 
Berliner Papier-, Galanterie⸗ und Leder⸗ 


No. 17. Langgaſſe No. 17. 


. 8 
dung 
teit. 
Im December 187 


Neujahrs-Karten, 


anerkannt größte Auswahl jeden Genres. 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe 43. 


in der Exped. d. 


6000 Thlr. 


Getreide-Reduetions- 
u. Paritäts- und metri- 
sohe Preistabellen nor. 
räthig iu den meisten hies. Buchhandlungen 
und beim Verleger 
8 E.Klitzkowskl, Heiligegeistgasse 59. 
Der 5. N beginnen die neuen Curſe 

in meinem Schneiderunterricht. Zur An⸗ 
meldung der jungen Damen bin ich vom 
30. Dezbr. ab täglich bereit. 

Für geſchloſſene Cirkel, in denen die 

Damen nur für ſich arbeiten, ſteht ein eigenes 


Fetten Räucherſachs, 
Delicate Spickgaͤnſe, 
Gothaer Cervelatwurff, 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 
Aſtrachan. Schotenkerne, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Serdines à Phuile, 


ft 
5 en bei Pelolin. j 


Naaren-Handlung, zelnen als auch im el. 
Denjenigen, welche ſich einem Lehrcurſus 
DANZIG, im Girkel-anfe A zur Nach 


3. 
H. Lewitz, Holzgaſſe No. 21. 


0 gem I. Januar möglichſt werden 9000 4 
ö zur 1. Stelle auf ein ſtädt. Grund⸗ 


ck franco Courtage geſucht. Adr. sub 3427 
22 ere F. Ta 27,000 . 


find auf ſichere Hppothel ſofost zu haben 
Erpeb. d. Zig unter Be⸗ 
unter No. 


No. 27 im Eigarre laden. 
2 fette Schweine 


bei Laskowski in 


ſchaftshauſes, Brodbänkengaſſe. — Die Ta⸗ 
egorbnung wird am genannten Abend bes 
kannt gemacht werde 


Rocher Weihnachtsftitr. 


Sämmtliche Mitglieder, wie auch die ge⸗ 
chrten Turnfreunde, werden um gefäl⸗ 
lige Theilnahme erſucht. f 
3390) Der Porſtand. 

ie Mitglieder des Sängerbundes und 

alle Freunde deſſelben werden erſucht, 
ſich zu einer Verſammlung Dienſtag, den 
30. d. M, Abends 7 Uhr, im dem Local 
Langer markt 23 (Ecke) aer ange indie 
Der auf den 6. Jannar angekündigte 
3 


BALL 
‚der Caſino⸗Geſellſchaft 
Der Vorstand. 


Stadt⸗Theater. 


Dienstag, 30. Decbr. (4. Abonnem. No. 9.) 
Der fliegende Holländer. Roma ⸗ 
tige Oper in 3 Aufzügen von N, 


Wagner. 

Mittwoch, 31. Decbr. bleibt das Theater ge 
ſchloſſen. 

Donnerſtag, 1. Januar. (4 Abonn. No. 10.) 
Heydemann und Sohn. Lebensbild 
mit Geſang von H. Müller und C. 
Pohl, (Minna Pägelow: Frau Lande 
Nattbey.) 


Selonkes 
Dienſtag, 30. Dec., Nachmittags 3 Uhr, 
Große 


3405 


Zimmer eingerichtet. 7 0 80 nd 65 ſchtäche daha e e after 

we. Jenny Schubert geb. Falk Ruſſiſche Sardinen und Waschen Ga an aſſer 3 

W Peaendt 83, 9 d ni pick⸗Aal,. ee Date, und Ale, deer en Kinder⸗Vorſtellung, 

5 es — . 5 a 4 großes Stack Wieſe, durchgehend nach Lang, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Gelée⸗Aal garter Wall, fol aus freier Hano verkauft] Neubours; derſelbe wird in dieſer Vor⸗ 


oder im ag. 


empfi:hlt erfährt man 


Die 3 
Chemnitzer 


undeg. 122, Hof, von 1—2 


nellung die beiten und paſſendſten Touren 
aus feinem Repertoire auswätzlen und die 


ö 8 . A. N Zynda, ar 5 ein Gr udſtück 3 lſch a 1— Wai e 

— 3 ein Grundſtu a au] es 1 7 

2 Handſchub⸗Fabrik; Amerik Schmal No. 9, mit 3 Surf. eulm. Land 2 erklärend zum Beſten 

E Jopengaſſe 23, sBl. 0 3 u. neuen Gebäud., will ich unt. Abends 7 Uhr: Gaſtſytel des Hrn. 

d in ihr Lager zu bedeutend = u ane Bäfiers, aueh und unver |günftigen Bedingungen ver Neubours und Theater Vorſtellung. 

E Herabgefegten Breiien noch vor 8 feuert, ab bier und Diiſchau bat auf Lager kaufen, dieſelben find jederzeit V | 

8 Jabresſchluß räumen. 8 A. v. Ayuda, Danzig. bei mir zu erfahren. erloren. 

Mi: TE TE REF Sonnabend 4½ Uhr ift von 


G. R. Claassen. 


Die Chemnitzer 
Handſchuh⸗Fabrik. 


Dans 


Teinture Vegetale. || Ein Gommis 


25 Ein von der Hohen Kgl. Sächſ. 

25 Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 

5 kommen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ Wi 
lig anerkanntes 


= A [bds. von 7—10 Uhr. 
Haarfärbemittel. 

Mittelſt dieſer Tinetur kann man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge⸗ 
wünſchte Nüance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nachwach⸗ 
ſende Haar einer zeitweiligen Nach⸗ 
färbung. 5 

Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 Ar und 1 


Bruno Börner, 


Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei 5 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 


höchſt elegant, von 3 Ge an, 


Neuſahrskarten 


in großer Auswahl empfiehlt 


J. L. Preuss, 
Portechalſengaſſe No. 3 

nahe der Poſt. 1 
Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgefuhrt.. 03 N 


mit ſchö ner 


enden. 
13397 


oder auch in einer feinen Familie 
würde der 


vis-a-vis der Gr. Krä 
eee 


mergaſſe. 


erbeten. 


— —— 
75 


8 
N FC 


Neujahrskarten 


empfehle zu billigen Preiſen in ſchöner 
Auswahl. 


zum 1. 
treten bei 
3419) 


Carl Reeps, 


undegaſſe No. 18, vis-à-vi 
wee ee N 


Th. Hempel, 


vorm. J. Rakau, Heiligegeiſtg. 33, 
empfiehlt Meujahrs⸗ und Gratu attons⸗ 
Karten in neueſten Muſtern und große; 
Auswahl beitens, Th. Hempel. 


a Ein 4. E05 höchſt eleganter I er 
ruſſiſch. Schlitten, 1 Jagoſchlitten 
und 1 ganz verdeckter Schlitten Neben 
Vorſtädtiſchen Graben No. 54 zu vers fi 
kaufen. (3395 

Berliner Pfannkuchen, 

N mit verſchiedenen Füllungen, 

a Dtzd. 5 und 10 , ſowie bie beliebten 

Orangen Bunfchpfa ınluben, auch täs lich 

Neuſtadt⸗Cberswalder Sprigtuhen empfiehlt 

vie Conditorei und Wiener Café von 

Becker, 
Helligegeiſtgaſſe No. 24. 


Langgaſſe 13. 


(Materialiſt), wird für auswärts zum 1. k. M 
gefucht. Polniſche Sprache wäre erwünſcht. 
Meldungen Ankerſchmiedegaſſe 4, Eingang 
Dienergaſſe, parterre, Morg. von 9—1 


5 3% mein WDeſtillatſons- und Material, 
5 Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, gut empfohlenen Verkäufer 
Handſchrift und Kenntniß der 
A| volniſchen Sprache. Nur ſolche junge Leute 
werben berückſichtigt, 1 Ar; Zeugniſſe ein- 
E. E. Schnaase 
3397) in Berent W. / Pr. 
i Eine junge Dame wünſcht ſich in der Küche 
L auszubilden, entweder in einem Hotel 
dieſelhe 
zusfrau gleichzeitig eine Stüpe 
ſein. Adr. in der Exped. d. Zig. unter 3406 


1. Eine tüchtige Verkäuferin, welche 
in Putzarbeiten Wiſſenſchaft hat, kann 
Januar oder Februar eins 


S. Abramowsky. 


(Eiskeller) 2 . Hunde 
iſt ſof. zu vermiethen. Näheres 


Verloren. 


Am Sonnabend Nachmittag, zwiſchen 
3 und 34 Uhr, iſt auf dem Wege von 
Fiſchertbor bis zur Hälfte des Poggenpfubls 
ein künſtliches Zahngebiß verloren. 

Gegen Belohnung in der Expedition 


dieſer Zeitung abzugeben. 

Der Herr, welcher am Sonntag Mittag in 
der Gambrinushalle feinen ſeidenen 

Regenſchirm vertauſcht bat, wird böflichft 

erſucht, denſelben dort einzutauſchen. 


Tanzunterricht. 


Freitag, den 2. Jan., beginnt der nene 
Cursus meines Tanzunterrichte, Meldungen 
bitte ich in den Vormittagsstunden von 9 
bis 1 Uhr Jopengasse No. 4 zu machen, 


2 2 
Albert Czerwiuski. 
A* H. Mein, Wohnung I Ort und 
1 Stelle In Deinem Belieben. L. Fr. 
F die Witwe des verunglückten Arbeiters 
Poſt gingen ferner ein von: O. G. 2 
Fr, B. Kabus 2 K 
Fernere Beiträge nehmen entgegen: 
Felix Behrend, O. Apfelbaum, R. Petſchow 
und die Expedition der Danziger Zeitung. 
Für Frau Post 
ſind eingegangen von 328 3 
F. 1 % Zuſammen 38 % 75 8 
Gaben nimmt entgegen 
die Exvebition d. Dani. Itg. 
Medartien, 
EM. een ie Daun 


O und 
3396 


, S. C. 


Dru und Verlag von 


. 
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